[image: ]
[image: ]Eupen, den 18. Februar 2019
013-2019/ml/RdJ VoG

VWR Protokoll 14.02.2019
Anwesend: Michèle Radermacher, Christian Recker, Naomi Renardy, Estelle Pommée, Nicolas Pommée, Carlotta Ortmann, Mona Locht

1. RdJ Talk

2. Protokoll
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde von allen angenommen.

3. Stand der AGs: Allgemein
	Wer?
	Was?

	AG JugO
	Lagerhausdatenbank: Aktuell haben Lagerhäuser keine definierten Standards (Qualitätslabel wurde vor einem Jahr von den Bürgermeistern abgelehnt). Darum möchten wir ab jetzt von allen Häusern, die in der Lagerhausdatenbank zu finden sind, ein gültiges Brandschutzgutachten haben. Dies ist aber immer nur gültig für 3 Jahre. Wie kontrollieren wir? Die Gemeinden um ein jährliches Update bitten, denn sie sind zuständig für den Zustand der Lagerhäuser. Bei Nicht-Erfüllung müssen wir die Häuser rausnehmen. Unbedingt hinzufügen in die Datenbank: Rückmeldung bei Problemen mit den Häusern. 
Lagerinformationsveranstaltung: wird am 3. Mai stattfinden. Anstatt einer Vortragsveranstaltung werden mehrere Stände mit verschiedenen Anbietern im Alten Schlachthof ausgestellt, die interaktiv mit den Leitern verschiedene Themen ansprechen. MDG organisiert, wir sollen die Info an die Gruppen weiterleiten. Wir haben auch einen Stand, um AG JugO und seine Projekte (Lagerhausdatenbank und Spieledatenbank) vorzustellen (unsere Infobroschüre bis dahin fertig haben!). Um die Veranstaltung zu bewerben, will MDG ein Imagefilm zum Leitersein drehen. 

	AG Polit.Bil.
	Stand der Dinge: Thesen für den „Wahlomat“ sind ausgearbeitet, 150 Thesen wurden ausgewertet, AG macht eine Vorauswahl und gibt diese den Experten weiter. Titel steht noch im Raum, alle finden „Wat wählste denn?“ gut. Regierung kofinanziert 500€ über den Jugendstrategieplan, damit sind die Einpflege auf der Webseite und die Bierdeckel abgedeckt. Interesse ist schon bei Schulen da. 
Podiumsdiskussion: Eine sehr große AG mit vielen Partnern, was die Zusammenarbeit zäh macht, aber es wird schon klappen. Schulveranstaltung am 9. Mai im Triangel, öffentliche Veranstaltung am 16. Mai im Parlament.

	AG Statuten
	Stand der Dinge: AG hat sich getroffen und alles bearbeitet. Unvereinbarkeiten sind genau definiert für Triospitze und VWR. Alter bei Amtsantritt angepasst: Vize dürfen maximal 35 Jahre alt sein. Freie Mitglieder idem, sie müssen außerdem ihre Mitgliedschaft in anderen Organisationen, die dem RdJ angehören, offenlegen. In Zukunft schreiben wir RDJ immer groß. Vorstellung der Änderungen in GV im Mai.

	AG Zukunft
	Feedback Ausschuss: Sehr gut angekommen. PDG ist begeistert. Waren kritisch und diplomatisch. Gutachten: 40 Tage könnten verlängert werden, oder Experte von MDG bekommen. Perfekt wäre 50 Tage Nach Empfangsbestätigung möglich, damit etwas am 23.12. nicht untergeht. 

	AG Berufsinfo
	Stand der Dinge: in der Mache, mehr Infos gibt es beim nächsten Mal.



4. Vertretungen & Kooperationen
	Wer?
	Was?

	Evaluat. Jugenddekret
	Stand der Dinge: Steuergruppe hat zum ersten Mal getagt, beim nächsten Mal wird über den Abschnitt des RDJ gesprochen. Was wünschen wir uns? Längere Reaktionszeit für Gutachten und Anfragen sind gewünscht. Punkt Mitgliedschaft 4/5 kann bemängelt werden. Infos über Initiativen der Regierung an RDJ. Ein Hauptamtlicher zu wenig. 

	EYF
	BICC-Meeting April: Andreas muss nicht teilnehmen. COMEM geht vor. 
BICC-Meeting Herbst: DG wäre als Austragungsort dran gewesen, aber Flandern übernimmt Organisation. Jan meldet sich bei uns, damit wir eine Aktivität organisieren sollen. 

	NWG
	Stand der Dinge: Endjahresbericht 2017-2018 muss geschrieben werden. Neuer Zyklus hat angefangen, aber erst im März/April gibt es Antwort auf den Antrag 2019-2020. Michael Schlembach fährt zu Jugendkonferenz nach Bukarest. NWG-Meeting in Wien war sehr interessant, wir konnten viel mitnehmen und Synergien für Projekte schaffen. 
Anfahrtskosten und Versicherung Vertreter: Kosten übernehmen wir bei Nutzung von Öffentlichen Verkehrsmitteln. Versicherung wird übernommen über EUROjuka. RdJ schließt eine Versicherung der Ehrenamtlichen ab: ist der Vertreter damit auch versichert? Nicolas schickt Mona etwas zur Ehrenamtsversicherung.

	Kaleido
	Ersatzvertreter: Nicolas ist Vertreter und gutgeheißen, Ersatzvertreter wird bei GV gesucht. 



5. Varia
· Haushalt 2018 + Budget 2019 (s. Tabelle)
Preise, Geschenke: Erhöhung durch zwei Abschiedsessen. In Zukunft wird es nur noch ein komplett bezahltes Essen geben. Weitere Essen werden als Versammlung inkl. TO durchgeführt. 
Budget wurde gut ausgeschöpft, Gewinn von 332,87€ bleibt. Wird auch auf der GV erklärt. 
EU Budget wird gezeigt, betrifft aber uns nicht direkt. Wir schreiben nicht „Verlust“, sondern „Ausgaben“.
Aktueller Kontostand muss auf der GV durchgegeben werden: 37.574,09€. Eine VoG darf eigentlich nur 25.000€ besitzen, 12.000€ könnten also investiert werden. 25.000€ Rücklagen reichen vollkommen aus. Wir könnten einen Posten an RDJ Gadgets ausgeben, außerdem können Budgets für AGs erhöht werde, um einfach mal größer zu denken. Wir schlagen der GV vor, 2.000€ extra für Gadgets und 2.000€ extra für punktuelle Projekte anzulegen. 

· TEC Brief
Sprache? Nur auf Deutsch? Wir schicken ihn zweisprachig. Es muss noch ein Passus hinzugefügt werden, dass wir ggf. weiter Schritte einleiten werden. Wir fragen nach einem Monat nach. Jugendrat der französischsprachigen Gemeinschaft bekommt die Möglichkeit, zu unterschreiben. 

· GV: neue Mitglieder
Für die Jugendherberge ist Julie Schumacher nun die Vertreterin. Jean-Pierre Wetzels wird Vertreter der Jusos.

· Anfragen
· Jugendherberge Eupen: Will eine Kinderstadt erstellen (Kinder lernen das Funktionieren der Gesellschaft). Das Projekt ist noch in Vorbereitung, sie fragen, ob wir teilnehmen wollen. Projekt klingt interessant, aber es bleibt die Frage, inwiefern wir da mitmachen sollen. Wir warten auf die Ausarbeitung, sie können es dann in der GV vorstellen. 
· André Dôme: Möchte wieder ein Brasilien-Projekt organisieren, diesmal aber als EU- Projekt mit Deutschland und Österreich. Es gibt diverse Vorbereitungstreffen, um die globale Krisen darzustellen und verständlich zu machen. Um sich ein Bild vor Ort zu machen, geht es schlussendlich nach Brasilien. Das Problem ist, dass er als Jugendarbeiter von Kelmis vor allen Dingen Jugendliche aus dem Dorf ansprechen soll. Wenn wir da mitmachen sollen, muss klar sein, welche Rolle wir dabei spielen. Er kann es auf der GV im Mai vorstellen kommen. Mona schickt dem VWR das Konzept. 
· PDG: Will eine Bürgerversammlung am September 2019 einführen. Diese diskutiert verschiedene Themen, ihre Empfehlungen werden weitergegeben an Minister, die Rechenschaft ablegen müssen, warum sie etwas davon nicht annehmen möchten. PDG stell die informelle Frage, ab welchem Alter man an der Bürgerversammlung teilnehmen darf: 16 oder 18? Wir finden 16 in Ordnung, wenn die Jugendlichen darauf gut vorbereitet werden. 
· JEV: Stefan Pitz ist, als ehemaliger JEV Vertreter, nicht zur GV eingeladen worden, wo wir über die Vertretungen gesprochen haben. Dadurch haben wir ohne ihn entschieden, die JEV abzusagen. Er hat nun vorgeschlagen, stille Mitgliedschaft o.Ä. einzugehen, damit er weiterhin dorthin fahren kann. Wir möchten allerdings keine stillen Mitgliedschaften o.Ä. mehr. 

· Europäische Freiwillige: Ida ist die europäische Freiwillige der OJA Eupen. Sie verbringt Dienstagvormittag bei Mona und schnuppert in AGs. 

· GV 27.02.2019: TO: 
Stand der AGs (jeder seine AG)
Neues aus dem VWR (Carlotta)
Budget (Michèle)
(Brainstorming große Veranstaltung: würde ich nicht als Punkt an sich setzen)
Vertretungen: Kaleido (Nicolas), IAWM (Nicolas) und Jury Prix Charlemagne (Mona)
TCA vorstellen (Mona)
Eure Punkte
Neues Datum

6. Wichtige Daten 
Nächster VWR: Montag, den 18. März 2019 um 17:30 Uhr im Jugendbüro
[bookmark: _GoBack]Nächste Generalversammlung: Mittwoch, den 27. Februar 2019 um 19 Uhr im Jugendbüro, VWR soll um 18:30 da sein
Generalversammlung des Jugendbüros: Mittwoch, den 24. April 2019 um 19 Uhr im Jugendbüro 
Podiumsdiskussion in Leichter Sprache: Donnerstag, den 16. Mai 2019 um 20 Uhr im PDG
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